
InhaltInhaltOriginalia
 

 
 
 

Inhalt

Kerstin Sischka, Heiner Vogel & Christoph Bialluch
Rechtsextremismus, Prävention, Deradikalisierung und psychische Ge-
sundheit – Teil II. Herausforderungen für ein breitgefächertes Berufsbild
Der Beitrag knüpft an den Artikel desselben Autor*innenteams in Ausgabe 4/2023 
des Psychotherapeutenjournals an. Im vorliegenden Text sollen vertiefend die 
Folgen der wachsenden gesellschaftlichen Polarisierung durch rechtsextremisti-
sche Bewegungen für unser Gemeinwesen skizziert und vor diesem Hintergrund 
mögliche Handlungsfelder für Psychotherapeut*innen als Teil eines präventiven 
Kooperationsnetzwerkes diskutiert werden. 

Cornelia Exner
Wie gelingt die Umsetzung der neuen Studiengänge zur Approbation in 
Psychotherapie? Antworten auf häufig gestellte Fragen
Die Kommission Psychologie und Psychotherapieausbildung von Fakultätentag 
und Deutscher Gesellschaft für Psychologie beantwortet häufig gestellte Fragen 
zum Stand der Einführung und Umsetzung neuer Studiengänge zur Approbation in 
Psychotherapie. 

Werner van Haren
Audioaufzeichnungen – eine einfache Möglichkeit zur Optimierung von 
Psychotherapie
Mittlerweile stehen mit jedem modernen Smartphone hochwertige Audioauf-
zeichnungsprogramme zur Verfügung. Sie ermöglichen es, ohne besonderen 
Aufwand Therapiestunden mitzuschneiden, und eröffnen dadurch leicht zugängli-
che neue Möglichkeiten zur Optimierung von Psychotherapie. Dargestellt wer-
den die Vorteile, aber auch Risken dieser Technik auf Basis einer Umfrage unter 
Patient*innen, die die Audioaufzeichnung ihrer Therapiestunden bereits für sich 
nutzen.

Alex Hartig
ICD-11: Veränderungen und Trends. Eine Übersicht – Teil II
Der Umstellungsprozess von der ICD-10 auf die ICD-11 wird zwar noch Jahre in 
Anspruch nehmen, die ICD-11 hat jedoch schon jetzt Relevanz für den klinischen 
Alltag. Der zweite Teil der Artikelserie beschäftigt sich mit den Veränderungen bei 
bereits bestehenden Diagnosen. Die Gruppierung der Persönlichkeitsstörungen 
wird dabei besonders berücksichtigt.

Ulrich Lamparter, Charlotte Schmidt-Diemel, Teresa Thöring & Gerhard 
Zarbock
„Kenne Deine Nächste wie Dich selbst“. Ein Interviewprojekt zum Erle-
ben der psychotherapeutischen Ausbildung in einem psychodynamischen 
und einem verhaltenstherapeutischen Institut 
50 Ausbildungsteilnehmer*innen eines verhaltenstherapeutischen und eines 
psychodynamischen Instituts interviewten sich im Interviewprojekt „Kenne Deine 
Nächste wie Dich selbst“ gegenseitig zu ihren Erfahrungen in der Ausbildung. Es 
zeigen sich eine hohe generelle Zufriedenheit mit der Ausbildung sowie mit der 
Wahl des Verfahrens, aber auch erhebliche zeitliche und finanzielle Belastungen 
und Unterschiede in der Institutskultur.
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Nina Haible-Baer & Peter Kirsch
Die Diagnose der ADHS im Erwachsenenalter – Eine Aufgabe für  
Psychologische Psychotherapeutinnen und -therapeuten?
Mit diesem Artikel sollen bei vielen Psychotherapeutinnen und -therapeuten 
bestehende Unsicherheiten bei der Diagnostik der ADHS im Erwachsenenalter 
adressiert und abgebaut werden. Dabei soll das Störungsbild mit seinen erwach-
senentypischen Problemen und in seinen differentialdiagnostischen Abgrenzun-
gen dargelegt werden. Zusätzlich wird auf die Schwierigkeiten bei der retrospek-
tiven Erfassung der kindlichen Symptome und auf die verschiedenen Schritte 
und Hilfsmittel im diagnostischen Prozess eingegangen.

Traumatherapie ist mehr als nur Technik
Eine Rezension von Ingo Jungclaussen: Barwinski, R. (2023). Trauma und Ge-
genübertragung. Den Stand der Traumaverarbeitung erkennen und Behandlungs-
schritte planen.

Sprechen die Zahlen wirklich für sich?
Eine Rezension von Thorsten Padberg: Fischer, T. (2022). Linke Daten, rechte 
Daten. Warum wir nur das sehen, was wir sehen wollen.

Hinweise:
Diese Ausgabe können Sie auch als PDF-Dokument von der Internetseite www.psychotherapeutenjournal.de  
herunterladen.
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